
Pfetten

Definition 
Pfetten sind Einfeldträger, welche die Dachlast auf die Binder abtragen. Pfetten kommen zum Einsatz, wenn der Abstand der Binder größer als die größtmögliche Stützweite der Deckung ist. Bei Porenbetonplatten beträgt diese Stützweite etwa 6 m. 

Querschnitte und Stützweiten
Rechteck- oder Trapezquerschnitte haben sich als Standardquerschnitte durchgesetzt. Für größere Spannweiten als 17,5 m ist ein T-Querschnitt erforderlich, um die größeren Biegemomente aufzunehmen.

Bei Stützweiten bis 15 m können Pfetten aus Stahlbeton hergestellt werden. Spannbeton-Pfetten können durch die Spannbettvorspannung kostengünstiger bis zu einer Stützweite von 20 m ausgeführt werden. Neben der größeren Schlankheit haben Spannbeton-Pfetten den Vorteil geringerer Durchbiegungen. Durch Spannbeton-Pfetten können daher durchbiegungsabhängige Dachschäden vermieden werden.
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Verarbeitung
Bei einer Dachneigung ab 10 % sind die Pfetten auf schiefe Biegung zu bemessen. 

Für die stabile Lage werden die Pfetten in der Regel ausgeklinkt. Die Höhe des Restquerschnitts sollte 0,4 h bzw. 20 cm nicht unterschreiten. Die Auflagertiefe sollte mindesten 0,3 h bzw. 15 cm betragen. Zur leichteren Entformbarkeit können die Kopfenden der Pfetten abgeschrägt werden. 
